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Kabarett in grün / beiss

Unter den Premierengästen befanden sich neben  
Bischof Wilhelm Krautwaschl auch folgende Sponsoren:  
Hotelier Johann Haberl und Daniela Lakosche (Hotel Larimar, 
Stegersbach), Steuerberater Walter Pilz mit Gattin und Gerald Pilz 
mit Gattin (Pilz & Rath, Steuerberatung in Gleisdorf), Klavierbauer 
Heimo Streif sen. mit Gattin, Margit Hasiba (Kronenapotheke) mit 
Gatten, Hans Hammer vom Musikhaus Hammer, Eleonore Schmut-
zer mit Gatten vom Reisebüro LOGOS, Alfred und Eveline Wagner 
vom Restaurant Red Corner, Petra Schreiner von der Brauunion,  
Gerhard Wurzinger mit Gattin von der Firma Kleinoscheg, Elisabeth  
Leschanz-Knapp von der RB Graz-St.Peter mit Gatten, Josef 
Mosshammer mit Gattin Brigitte und Josef Edler mit Gattin vom 
Gartenzentrum Edler.

Von den Fördernden Mitgliedern waren vertreten: Berufsschullehrer 
Manfred und Gattin Sylvia Löscher, Gitarrenprofessorin Ortrud 
Posedu, Generaldirektorswitwe der Steiermärkischen Sparkasse 
Waltraud Kassler, Komponist Viktor Fortin mit Gattin Karla, Univ.
Prof. Bernhard Gritsch mit Gattin Greta, Architekt Gerhard Thoma 
mit Gattin Gabi, Gesangsprofessor Willibald Oberzaucher mit Gat-
tin Brigitte, Univ.Prof. Robert Finster mit Gattin Hertha, Medizinalrat 
Arnold Gerger mit Gattin Andrea, Manfred und Brigitta Trummer.  

Sehr geehrte Grazbürstenbesucherinnen!
Sehr geehrte Grazbürstenbesucher!
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Die Premiere des 35. Programms mit dem Titel STERZ DI am 11.01.2019 im Casineum Graz war ein voller 
Erfolg. Stellvertretend für die vielen positiven Rückmeldungen hier ein Schreiben von Vertretern des Vereins 
PFAU aus Friedberg: 
Im Namen von PFAU und auch persönlich möchten wir zum neuen Programm gratulieren. Es war ein wunder-
barer und äußerst facettenreicher Abend, wir haben uns wirklich hervorragend unterhalten, insbesondere, da 
aktuelle Themen in lustiger Verpackung und dennoch zum Nachdenken anregend integriert sind. Ganz einfach 
gesagt: Alles vorhanden, was hervorragendes Kabarett benötigt! Wir freuen uns schon sehr auf den Termin in 
Friedberg am 19. Oktober! (Gernot Lechner und Claudia Reitbauer)
Der Premierenerfolg macht es also mehr als ratsam, sich rasch Karten für die nächsten Vorstellungen in Graz 
zu sichern.

Bischof Wilhelm Krautwaschl mit Lotte Linke 
(Schwägerin des 2014 verstorbenen Ensemble-
mitglieds der Grazbürsten Gerd Linke)

Auch Alt-Grazbürsten trafen sich wieder: Gudrun Gröbelbauer,  Horst Goldemund, Heidi Stahl, Carlito und 
Anni Friess.
Weiters waren unter den BesucherInnen die Textautoren Günther Schwarzbauer und Michael Mandak  
(Kabarettist und Internist), der Choreograf der Grazbürsten Andras Kurta, wie auch der Filmkomponist  
Thomas Wanker und Josef Zollnerisch (Schulpsychologe im Landesschulrat)

Folgende Veranstalter konnten sich vom ausgezeichteten Proramm der GRAZBÜRSTEN überzeugen:
Franz Holler (Pfarrsekretär der Pfarre St. Johannes Graz, 13.01.2019); Martina Maxa vom ABC  
(Andritzer Begegnungszentrum, 01.03.2019); Martina Auer (Gratwein, 08.03.2019); Gerhard  
Zaunschirm und Oskar Schrenk (RB Hausmannstätten, VAZ 10.10.2019); Gernot Lechner und Claudia 
Reitbauer vom Verein PFAU (Friedberg, 19.10.2019).

http://www.grazbuersten.at
http://www.grazbuersten.at
https://www.pfau-verein.org
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STERZ (ab)klopfen  

STERZ DI. Was für ein Programmtitel! Hier trifft steirische Gaumenfreude auf dialektlastigen Ohrenschmaus. Und 
das Schönste: Die Bedeutung dieser beiden kleinen Worte variiert, je nachdem, mit welcher Interpunktion sie ser-
viert werden. Entweder als klassische Vorspeise mit einem Fragezeichen, das zu Recht suggeriert: Der Hauptgang 
kommt erst. Und das in Gestalt zahlloser Fragen und Überlegungen, was denn alles stören könnte. Sterz di? Sterz 
mi? Sterz uns? 

Was nach experimenteller Lyrik klingt, artet mühelos in regionaler, 
nationaler  und nicht zuletzt globaler Selbstbefragung aus. Nicht jeder 
Sterz ist ein Schmarrn und nicht jeder Schmarrn für jeden genießbar. 
Deshalb fühlen wir uns gestört, oder wir werden es. Und sind es mehr 
oder minder sowieso. Nicht wenige Österreicher haben den Sterz am 
(allzu) rechten Fleck. Da stören dann natürlich auch die  
braunen Krusten nicht weiter... Sterz di? rundet freilich auch Berichte 
wie Gerüchte vollmundig ab, sodass es als steirisches Pendant zur 
universellen Totschlagfloskel Na und?! gesehen werden kann. Statt 
Herz und Hirn bieten wir zwischendurch eben lieber Sterz und Stirn, 
ersteren, um Heimatkritischen das Lästermaul zu stopfen, zweitere, 
um Argumente am davorgenagelten Brett souverän abprallen zu lassen. 

STERZ DI mit einem Rufzeichen hinten dran wiederum gemahnt an eine etwas ungemütliche Aufforderung zum 
alsbaldigen Abschied. Ganz im Sinne von Schleich di! wird hier verjagt statt gefragt. Die Querdenker hören wir erst 
an, wenn sie nichts mehr sagen können, weil sie bereits tot sind. Hintolerant nennt man das. 

Aber Sterz beiseite! Das Gericht kommt in unterschiedlichen Ausprä-
gungen daher. Brennsterz entsteht, wenn die heißesten Eisen der 
Gegenwart von Dichtern im Öl um gesalzene Gagen 
in die Pfanne gehaut werden. Heidensterz wird durch den beharrli-
chen Abbau katholischer Traditionen gewonnen. Erdäpfelsterz ist das, 
was bleibt, wenn man unattraktiven Erdbewohnern mit unterirdischem 
Lebens-Sub-Standard noch die letzte Haut vom Leib gerissen und die 
traurigen Augen ausgestochen hat. 
All ihrer Triebe beraubt hocken die derart „Geschälten“ gemeinsam 
zerrissen und nackt in jenem Fettnäpfchen, das andere wohl zuberei-
tet, aber dann doch nie betreten haben. Nicht einmal für die Suppe, 
die eh andere auslöffeln sollen, taugen sie noch! 

Nur: Lieber sterben wir doch noch am Sterzkasperl als am Schlageranfall, obwohl das Leben in beiden Fällen 
schmerzhaft endet, schnell und jäh, um nicht zu sagen: gabalier... Gründe genug, die Gegenwart auf Sterz und 
Nieren zu prüfen...

Glosse

 Andrea Sailer

Gerhard Wanker Jutta Panzenböck Josef Schuster Karin Riedler Philipp Moretti Moritz Linni Pepe Gross

Das Grazbürsten-Ensemble:

http://www.grazbuersten.at
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Grazbürsten  - Gewinnspiel
Karikatur aus dem Programmheft des 3. Programms (1986) „Tu - FELIX AUSTRIA - dir nix an“:

Erinnern Sie sich noch an die Mitwirkenden von damals?
Wenn Sie die 6 Anfangsbuchstaben der Nachnamen der dargestellten Personen von links nach 
rechts unter der Telefonnummer des Grazbürsten-Kartenbüros 0664 / 44 54 666 durchgeben, 
gewinnen Sie zwei Freikarten für eine Vorstellung des Programms STERZ DI, falls Sie unter 
den ersten 10 Anrufern sind, die die richtige Lösung wissen.
Tipp: Die gesuchten Namen finden Sie auf der Homepage www.grazbuersten.at > Bisherige Programme!

SPIELTERMINE IN GRAZ

Wartingersaal: 
Steierm. Landesarchiv, Karmeliterplatz 3, 8010 Graz

Jänner 2019: Fr.,  18.01.2019,  19:30 Uhr
 Sa.,  19.01.2019. 19:30 Uhr
 Fr., 25.01.2019, 19:30 Uhr
 Sa., 26.01.2019, 19:30 Uhr
 So.,  27.01.2019,  15.00 Uhr 
Februar 2019: Fr., 01.02.2019, 19:30 Uhr
 Sa., 02.02.2019, 19:30 Uhr
 So.,  03.02.2019, 15:00 Uhr

Casineum: 
Casino Graz, Landhausgasse 10, 8010 Graz; 
Eintritt erst ab dem vollendeten 18. Lebensjahr, Amtlicher 
Lichtbildausweis erforderlich! Sakkopflicht für Herren! 

März 2019:  Sa.,  16.03.2019,  19:30 Uhr
 So., 17.03.2019, 16:30 Uhr
 Do.,  21.03.2019,  19:30 Uhr 
 Fr., 22.03.2019, 19:30 Uhr
 Sa.,  23.03.2019,  19.30 Uhr 
 So., 24.03.2019, 16:30 Uhr
 Sa., 30.03.2019, 19:30 Uhr
 So.,  31.03.2019,  16.30 Uhr
April 2019: Fr., 05.04.2019, 19:30 Uhr

Einlass in beiden Spielstätten immer jeweils eine Stunde vor Spielbeginn. Freie Platzwahl. Persönliche Reservierung ab Saal-
einlass möglich! Kartenverkauf: 

1. Grazbürsten-Kartenbüro Tel. 0664 / 44 54 666
2. Online-Bestellung: karten@grazbuersten.at
3. Zentralkartenbüro Tel. 0316 / 83 02 55
4. www.oeticket.at

Alle Gastspieltermine finden sie auf der Homepage: www.grazbuersten.at  > Gastspiele

http://www.grazbuersten.at
http://www.grazbuersten.at
http://http://www.grazbuersten.at/index.php/wann-wo/gastspiele
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Das ideale Geschenk:  

Gutschein
Online-Bestellung HIER

oder:
Tel. 0664 / 44 54 666

oder:
www.grazbuersten.at

KOMMT 
IMMER 

GUT AN:
GUTSCHEINE VON 

DEN GRAZBÜRSTEN

Bestellungen: Kartenbüro Grazbürsten
Tel.: 0664/44 54 666 oder E-Mail: karten@grazbuersten.at
www.grazbuersten.at

Bestellungen: Kartenbüro Grazbürsten
Tel: 0664/44 54 666 oder E-Mail: karten@grazbuersten.at

Die Grazbürsten bedanken sich bei folgenden Sponsoren:
(Die Logos sind mit den jeweiligen Homepages verlinkt. Einfach draufklicken!)

Impressum:
Die Grazbürsten, Fosselgasse 4, 8010 Graz; mailto:office@grazbuersten.at; www.grazbuersten.at

http://www.grazbuersten.at
http://www.grazbuersten.at/index.php/karten/gutscheine
http://www.grazbuersten.at/index.php/karten/gutscheine
https://www.puntigamer.at
http://www.apotheker.or.at/internet/oeak/apotheken.nsf/04442998fb0751a2c1256a780042f3e9/2449fca8e728cc65c1256a9c00414202?OpenDocument
https://www.larimarhotel.at
http://www.logos.co.at
https://www.musikhammer.at
http://www.edler.at
http://www.klaviere-streif.com
https://www.e-steiermark.com/privat/
http://redlodge.at/restaurant-red-corner/
http://www.pilz-rath.at
https://www.casinos.at/de/graz
http://www.mosshammer.at
https://oho-graz.com
https://www.bank-bgld.at
https://www.flughafen-graz.at/home.html
https://www.anton-paar.com/at-de/
http://www.kleinoscheg.com

